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 Poetische Blumenlese auf das Jahr 1777 . Göttingen bey Johann ChristianDieterich.S.166—167.„UnmöglicherBesuch.AnAmaranth."=Goeckingk,LiederzweierLiebenden1779S.54.

B . Eine Fassung aus dem Volksmunde ,

welche oben 22 , 406 mitgeteilt wurde , stimmt genau mit dem Originalliedeüberein.EineFassungvon3Strophen,beginnendmitderzweiten,dieerstealsSchlussstrophebringend,mitgeringenAbweichungen,ausRheinböllen(Hunsrück)inmeinemBesitz.

8 . J . M . Firmenich , Steckbrief.

A . Originaldichtung .

Es wird hiermit bekannt gemacht , Sie ist nicht groß , doch auch nicht klein ,
Daß auf dem Balle gestern Nacht Gar schlank von Wuchs und zart und fein ,
Ein Mädchen hier aus dieser Stadt Ihr Busen schwellend , weiß wie Schnee , —

Gar manches Herz gestohlen hat . Kurzum ein Engel , eine Fee .

Sie schlich damit sich plötzlich fort , Ein sondres Merkmal ist noch dies :

Man kennt nicht ihren Zufluchtsort ; Wenn's Diebchen lächelt zaub'risch süß .

Woran man sie erkennen kann , So bilden sich , voll Reiz und Zier ,

Zeigt dies Signalement hier an . Zwei Grüblein in den Wangen ihr .

Ihr Lockenköpfchen blond wie Gold , Jedwedem leuchtet's nun wohl ein,
Die Äuglein blau und wunderhold , Wie höchst gefährlich sie kann sein
Das Mündchen kiißlich , rosig , klein , Für eines jeden Jünglings Ruh'
Die Zähne blank wie Elfenbein . Und für die Männer noch dazu .

Die Wänglein roth auf Liliengrund , Wir bitten derowegen all' ,
Das Schwanenhälschen blendend , rund , Daß jeder im Betretungsfall
Ihr Füßchen leicht , von kaum acht Zoll , Sie fesselt und sie baldigst schafft
Das Händchen seidensanft und voll . In treuer Liebe enge Haft .

Wir ordneten dies also an ,

Daß man darnach sich richten kann ,

Wir grüßen höflich allesammt ,
Und unterzeichnen : Liebesamt . J . M . Firme nich .

 Deutscher Musenalmanach für das Jahr 1851 . Herausgegeben von F . 0 . GruppeBerlinS.85—86:'Steckbrief'.DabeinochdieAnmerkung:'MitdiesemLiede,inMusikgesetztvonKücken,errangderKölnerMänner-Gesang-VereinbeidemDüsseldorferSängerfestimJahre1850denPreis.'

B . Aus dem Volksmunde .

Es wird hiermit bekannt gemacht , Die Backen sind wie Liliengrund ,

Dass auf dem Balle diese Nacht Das Schwabenhälschen ( ! ) blendend rund ,
Ein Mädchen hier aus dieser Stadt Die Füsschen leicht und kaum acht Zoll
So manches Herz gestohlen hat . Das Händchen seidenweich und voll .

Ihr Lockenköpfchen ist wie Gold , Nun leuchtet's Jedermann wohl ein .

Die Äuglein blau und wunderhold , Dass sie kann sehr gefährlich sein
Die Zähne sind wie Elfenbein , Für eines Jünglings sanfte Ruh'
Der Mund ist rosenrot und klein . Und für die Männer auch dazu .

Drum bitten wir in diesem Fall ,

 Dass jeder im BetretungsfallSiefesseltundsiebaldigstschafftIntreuerLiebeengeHaft.

 Mündlich aus Stein - Neukirch und Bretthausen 1915 . Ähnlich auslibbach.Als'Vereinslied'gesungeninOberauroff(1907).
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